
Zeitschrift: Das Rote Kreuz : offizielles Organ des Schweizerischen Centralvereins
vom Roten Kreuz, des Schweiz. Militärsanitätsvereins und des
Samariterbundes

Herausgeber: Schweizerischer Centralverein vom Roten Kreuz

Band: 49 (1941)

Heft: 46

Anhang: Das amerikanische Rote Kreuz

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 28.10.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Die Vorstellung vom guten Sama-
riter wird im allgemeinen Bewusslsein
häufig mit dem Roten Kreuz verbunden.

Und in der Tat drückt dieses

Gleichnis, dessen tiefer Sinn so schwer

ausgeschöpft werden kann, die
eigentlichsten Grundsätze aus, auf denen sich
das Wrrk des Roten Kreuzes aufbaut.

Max Huber.

Ades Vollendete spricht sich nicht
allein, es spricht eine ganze
mitverwandle Welt aus. Novalis.

Das amerikanische
Rote Kreuz
lässt in Shanghai durch Mitglieder des
Chinesischen Roten Kreuzes Getreide an
die hungernde Bevölkerung verteilen. —
La Croix-Rouge americaine fait distribuer
par des membres de la Croix-Rouge
chinoise, des cdrdales ä la population
affamöe de Shanghai.

durch die Bisse des Hundes im Körper vorgedrungen und wirksam
geworden war. Als die Hand des Todes anklopfte, war dem Erreger
der Krankheil und damit der Gefahr bereits ein sicherer Riegel
vorgeschoben. Es heisst, daks Pasleur in dem Masse Qualen gelitten, als
die Kraft der Einspritzungen gesteigert wurde. Was inuss er in diesen
schlaflosen Nächten durchdacht und durchgefürchtet haben, so sicher
er sich auch tagsüber im klärenden Lieht der Sonne fühlte! Ein
Kindesleben und ein Gelehrtenruf, noch mehr ein Menschengewissen
«tanden hier zu Preis. Mutleraugen waren zugleich in Todesangst und
In heiligem Glauben auf ihn gerichtet. Würden sie sich mit Tränen
tiefsten Schmerzes oder mit Tränen seligster Freude lullen?

Pasteur war nicht mehr imstande, seinen Arbeiten obzuliegen,
solch grosse Unruhe und Erwartung hatte ihn befallen. Nach den
letzten Impfungen, welche Erleichterung! Ueberzeugt vom
Wohlbefinden des Kindes, dessen Bisswunden verheilt waren, reiste Pasleur
zu seiner Tochter aufs Land und waitete dort das endgültige Resultat
«eines ersten Rcttungsvei suches am Menschen ab. Dr. Graneher, einer
«einer Mitarbeiter, hielt ihn auf dem Laufenden, aber immer noch
angstvoll wartete der Meister auf Briefe und Telegramme. Als ein
Monat nach dem Uebcrfall des tollwütigen Hundes vergangen war,
atmete er auf. Die Grosstat war vollbracht, er hatte die Menschheit
von einer fürchterlichen Krankheit befreit und seiner Wissenschaft
eine weithin sichtbare Beglaubigung geschenkt. Das heilige Feuer
durfte weiter lohen in die Zeiten.

Das Denkmal des Schäfers Jupille, das im Garten des Institut
Pasteur zu Paris seine Aufstellung gefunden hat, erscheint wie ein
Symbol der Grosstat Pasteuis, der Bezwingung eines rasenden Feindes,

der den Menschen anfällt. Dieses Monument stellt einen Jüngling
dar, der mit einem wütenden Hunde ringt. Der Augenblick ist gut
ewählt: noch ist das sich aufbäumende Tier nicht besiegt, aber der
raftvolle Zugriff des starken Jungen lässt diesen schon als Sieger

erkennen. Dem Denkmal liegt folgende Episode zugrunde:
In einem Dorfe des Jura war, wie der dortige Bürgermeister meldete,

ein Hirtc von einem Hunde böse angefallen und gebissen worden.
Sechs brave kleine Schäfer weilten inmitten- ihrer Herden, als ein
«chaumtrielender Hund in ihre Reihen stürzte. Die Kinder fliehen, nur
der älteste, ein fünfzehnjähriger Junge, namens Jupille, kämpft das
Tier nieder, reisst mit der rechten Hand seinen Rachen auf, um seine
zerbissene Linke zu befreien und wird dabei nochmals verletzt. Nun
ruft er seinen kleinen Bruder zurück, dieser reicht ihm die entfallene
Peitsche, und nun gelingt es ihm. die Schnauze des Tieres zu ver-
«chnüren. worauf er es mit seinem Holzschuh erschlägt.

Die Autopsie des Hundes Hess keinen Zweifel, dass er von Tollwut
befallen war. Der Bürgermeister des Ortes war Pasteur in den

Ferien in der gemeinsamen Heimatgegend begegnet, er wusste von
seinen Studien über Hundswut. Wie weit waren diese gediehen? War
der grosse Nachbar Louis Pasteur bereits imstande, auch Menschen
vor dem Ausbruch der furchtbaren Krankheit zu schützen? Ermöglichten

es seine hartnäckigen Studien, dass Impfung, ohne das Leben
zu gefährden, angewandt werden konnten?

*

Den kleinen Joseph Meister, so wie später den heldenhaften
Jupille, den Schäferjungen, den Pasteur gleichfalls rettete, verlor
Pästeur nicht mehr aus den Augen. Die beiden hingen in unauslöschlicher

Verehrung an ihrem Wohltäter.

Vaccinations preventives <su;te>

Vaccination antidiphterique.
Une autre vaccination präventive dont l'efficacite est aujourd'hui

universellement reconnue et qui est meme devenue obligatoire dans
certains pays est celle contre la diphterie. Elle a ete mise en pratique
en Amerique par deux savants Park et Singher qui, ä cet effet, em-
ployaient un melange soigneusement dose de toxine de bacilles et

d'antitoxine diphteriques. Cetle methode a donne d'excellentes resultats
et est employee aux Etats-Unis et dans quelques autres pays. Ce-

pendant, en Europe, on lui preföre generalement un autre procede,
decouvert par un savant fran^ais Ramon, qui consiste dans l'utilisation
de l'anatoxine diphterique, appelöe egalement toxoide diphterique.

L'anatoxine est un derive de la toxine diphterique, que Ton ob-
tient en ajoutant ä celle-ci dr formol dans une proportion determine
et en laissant ce melange ä l'etuve ä 37° pendant un mois ä six

semaines. A la suite de ce traitement, ce melange perd completement
sa toxicite et devient inoffensif pour l'homme et les animaux, tout en

gardant une haute valeur immunisante.
La technique de la vaccination employee actuellement en France,

aussi bien pour les adultes que pour les enfants, consiste dans l'injec-
tion sous la peau de l'anatoxine diphterique pratiquee ä deux reprises
(1 et 2 cm3) ä trois semaines d'intervalle.

L'immunite n'est etablie qu'apr£s six semaines ä deux mois et

passe par un maximum durant les semaines qui suivent la vaccination.

Apres quelque temps, eile peut subir une baisse plus ou moins

importante. C'est pourquoi il est de regle dans la pratique des
vaccinations au moyen de l'anatoxine de faire une troisi^me injection de

celle-ci, dite injection de rappel, de 1 ä 2 cm', generalement un an

apres la premiere vaccination, mais on peut la faire plus t6t si les
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